
Erhebungsblatt zur Verständigung des Amtes der Oö. Landesregierung
für Anderungen des Flächenwidmungsplanes

(Flächenwidmungsteil und/oder örtliches Entwicklungskonzept)

Ausfüllhinweis:
o Teil A ist bei allen Anträgen vollständig auszufüllen.
o Teil B ist dazu ergänzend bei nachstehenden Planungsvorhaben auszufüllen:

o Gebiete für Geschäftsbauten § 23 Abs. 3 Oö. ROc 1994
o SEVESO ll-Betriebe § 23 Abs. 4 Z. 3 Oö. ROG 1994
o Verwendung land- und forstwirtschaftlicher Gebäude § 30 Abs. I Oö. ROG 1994
c Ersatzbauten im Grünland § 30 Abs. 8a Oö. ROG 1994

Teil A: Al ne n zum Plan

StadUMarkUGemeinde: Riedau
F!ächenwidmungsteil Nr.: 5/2006 Anderung Nr.: 5.19
Ortliches Entwicklungskonzept Nr.: 1/1997 Anderung Nr.: keine

Grundstückseigentümer(in): Florian Tischler, 4048 Puchenau, Erlqraben 12a

Stichwortartige Bezeichnu ng des Planu ngsvorhabens : Abänderung von derzeit
landwirtschaftliche Fläche auf Wohngebiet

Grundst. Nr.. 186/4 KG.: Riedau

1.

1.1 Begründung des Planungsvorhabens:
(vgl § 36 Oö. ROG1994: maßgebliche Rechtslage, Gemeinwohl, öffentliche
lnteressen, Planungsziele der Gemeinde, lnteressen Dritter)
Der Grundstücksbesitzer möchte die betreffende Fläche auf 3 Bauparzellen aufteilen
und verkaufen. Auf diesen neuen Bauplätzen sollen Einfamilienwohnhäuser
entstehen. Die entsprechende lnfrastruktur wurde bereits von Seiten der Gemeinde
hergestel lt ( KanalAtVasser/Stra ße).

1.2 Nachweis der Ubereinstimmung mit den Zielen und Festlegungen des örtlichen
Entwickl ungskonzeptes (ÖEK) auf Grundlage eines

o beigefügten Funktionsplanes (Ausschnitt)
. ggf.Auszug aus dem Textteil des OEK

Stellungnahme des Planverfassers Dl Gerhard Altmann - keine Bedenken

Planungsdaten

Widmung / Funktion
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2.2 Dezeitiqe Widmung / Funktion und Nutzunq der Nachbarqrundstücke:
LW - landwirtschaftliche Nutzung

2.3 Natürliche Voraussetzungen (Baulandeignung z.B. Bodenbeschaffenheit,
Grundwasserstand,..... .) § 21 Abs. 1 Oö. ROG 1994:
Baulandeigenschaft gegeben

2.4 Festgelegte N utzungsbeschränkungen : (2. B. Gefahrenzonen, Schutz,onen,
Wasserschutzgebiete, Naturschutzgebiete inkl. Europaschutzgebiete,......)
keine

Laqe im Hochwasserabflusssebiet 13O-iährlich | 1OO-iährlich lnein
nicht im Hochwasserabflussbereich

2.5 Baulandreserven der beantraqten Baulandkateoorie (m'. qof. Anzahl der Bauplätze)
It. Flächenbilanz Dl Gerhard Altmann

2.6 Beoründunq des zusätzlichen Baulandbedarfes (§ 21 Abs. 1 Oö. ROG 1994):
Auf der betreffenden Fläche sollen Einfamilienwohnhäuser errichtet werden.

2.7 Fachliche Beurteiluno durch Planverfasser(in) bzw. Beilaqe
It. Beilage Dl Gerhard Altmann

3. lnfrastruktur
3.1 Verkehrsmäßige Erschließung (namentliche Bezeichnung, Straßenkategorie, .

Siedlungsstraße Pomedt

3.2 Art der Abwasserbeseitiqung :

a) Kanalanschluss vorhanden ja
x

nein
n

Entfernunq zum bestehenden Kanal 3m
b) Wenn kein Kanalanschluss vorhanden:

Anoaben über die beabsichtiote Art der Abwasserbeseitiouno
Anschluss an das bestehende Abwassernetz der Gemeinde

c) Festleg ung des Abwasserentsorg u ngskonzeptes:
keine

3.3 Art der Wasserversorqunq :

Ortswasserleitunq
3.4 Entfernung zur Volksschule (des Schulsprengels) 1000 m
3.5 Entfernuno zum nächsten Geschäft für den täolichen Bedarf 700 m
3.6 Entfernuno zur nächsten Haltestelle eines öffentl. Verkehrsmittels 800 m
4. Umweltsituation
4.1 Bekannte oder zu erwartende lmmissionsbelastungen (Lärm, Luft, Erschütterungen

etc.) aus dem Umgebungsbereich auf das Planungsvorhaben:
keine

4.2 bzw. umqekehrt vom Planunqsvorhaben auf den Umqebunqsbereich:
keine

4.3 Befindet sich ein Seveso ll - Betrieb innerhalb von 1 km Entfernuno (Luftlinie):

Wenn ja, in welcher Entfernung:
nein
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5. Strategische Umweltprüfung - SUP
Beurteiluno der SUP-Relevanz des Pla bens

5.1 Soll durch das Planungsvorhaben die Grundlage für ein Projekt
geschaffen werden, das gem. Anhang 1 des
Umweltverträg lichkeitsprüfungsgesetzes 2000 einer
Umweltverträg lichkeitsprüfung unterliegt?
(vql. § 33 Abs. 7 Z. 1Oö. ROG 1994)

ja

tr

nein

X

5.2 a) Liegt das Planungsvorhaben in einem Europaschutzgebiet ?
(vgl. § 33 Abs. 7 2.2 Oö. ROG 1994 in Verbindung mit § 1 der
Umweltprüfungsverordnung für Flächenwidmungspläne)
Name des Gebietes

ja*

tr

nein

x

b) Liegt das Planungsvorhaben ganz oder teilweise innerhalb einer
Entfernung von 200 m zu einem Europaschutzgebiet ?
(vgl § 33 Abs. 7 2.2 Oö. ROG 1994 in Verbindung mit § 1 der
Umweltprüfungsverordnung für Flächenwidmungspläne)
nein Xjatr
Name des Gebietes
Sind die Ausnahmevoraussetzungen entsprechend § 1 Abs. 2 2.2 der
Umweltprüfungsverordnung für Flächenwidmungspläne unter
Berücksichtiqunq des § 1 Abs. 22.3 anzuwenden?

ja

t-t

nein*

X
5.3 a) Soll durch das Planungsvorhaben ein lndustriegebiet oder ein

Sondergebiet des Baulandes - Seveso ll gewidmet werden?
ja

n
nern

x
b) Solldurch das Planungsvorhaben ein rechtswirksam gewidmetes
I ndustriegebiet erweitert werden?

. um mehr als 20 o/o der bisherigen Fläche
ja

n
nein

X
. um mehr als 5000 m2 ja

n
nein

X
Erläuterunqen

ja Eine Umweltprüfung ist ertorderlich und entsprechend den Verfahrcnsbestimmungen nach
§ 33 Oö. ROG 1994 durchzuführen.

ja* Eine Umweltprüfung ist ertorderlich, wenn im Rahmen der (naturschutzfachlichen)
nein* Vefträglichkeitsprüfung gem. § 33 Abs. 5 Z. 1 Oö. ROG 1994 eine erhebliche Beeinträchtigung des

E u rop asch utzge bietes fe stge stellt wu rde.
Das Ergebnis dieser Prüfung wird im Rahmen des Stellungnahmeverfahrens
nach § 33 Abs. 2 Oö. ROG 1994 bekannt gegeben.

Beilagen TeilA:
1. Auszug FW bzw. ÖEK mit Abgrenzung des Planungsgebietes (6-fach)

ggf. Differenzenplan (Kennzeichnung der einzelnen Planungsvorhaben im Vergleich
zum Rechtsstand bei grundlegenden Überprüfungen, 6-fach)

2. Ausschnitt Mappenblatt (6-fach) falls in FW bzw. ÖeK nicnt eindeutiq darstellbar
3. ggf .sonstige Unterlagen (Ubersichtsplan, Lageplan, Fotodokumentation, ... etc.)
4. Stellunqnahme des Planverfassers
5. Auszug Sitzungsprotokoll über Grundsatzbeschluss
6. Flächenbilanz (aktueller Stand)
7. ggf. Nachweis der Ubereinstimmung mit dem ÖEK

18.05.16

3



Teil B: Ergänzende Angaben für nachstehende besondere P

1. Gebiete für Geschäftsbauten § 23 Abs. 3 Oö. ROG 1994
Pos.Nr. Grundst. Nr. Ausmaß

m'
Gesamtverkaufsfläche
m2

Anmerkungen

1.1 qqf. Beschränkunq oder Ausschluss des Warenanoebotes:
1.2 ggf. Verordnung (Raumordnungsprogramm gem. § 24 Abs. 2 Oö. ROG 1994 als

Beilaqe
1.3 sonstige Anmerkungen

2. Seveso ll-Betriebe § 23 Abs. 42.3 Oö. ROG 1994
2.1 Projektbeschreibung (Art und Menge der Seveso ll-relevanten Stoffe,

Gefährdungspotential, Plan der Anlage, Gutachten, ........... ...) f]
2.2 Nachbarschafts-Situation (Tabellarische Aufstellung und Plan) E
2.3 Angabe des ermittelten angemessenen Abstandes (siehe § 2 Abs. 3 Oö. ROG 1994)

2.4 sonstioe Anmerkungen

3. Venrendung land- und forstwirtschaftl. Gebäude § 30 Abs. 8 Oö. ROG 1994
3.1 Anzahl der Wohneinheiten I bestehend: lzusätzlich qeplant:
3.2 Art der zulässigen (betrieblichen) Venryendung
3.3 sonstige Anmerkungen

4. Ersatzbauten im Grünland § 30 Abs. 8a Oö. ROG 1994
4.1 Nachweis, dass das Gebäude für Wohnzwecke bestimmt ist, aber nicht mehr dem

zeitgemäßen Wohn bedürfn is (Kleinqebäude) entspricht
4.2 Angaben über die Schaffung von zeitgemäßem Wohnraum ausschließlich für den

Bedarf des Eigentümers
4.3 Nachweis, dass die Wohnbedürfnisse nicht durch Zu- und Umbauten gem. § 30

Abs. 6 Z. 4 Oö. ROG 1994 oedeckt werden können.
4.4 Nachweis, dass das Gebäude während eines Zeitraumes von mind. 5 Jahren vor

der Anreounq auf Sonderausweisuno durchqehend bewohnt war.
4.5 Nachweis der Verkehrsanbindunq
4.6 Fotodokumentation
4.7 Sonstiqe Anmerkunqen

Datum: 19.05.2016

Verfasser(in): Marktgemeindeamt Riedau, Bauabteilung

Unterschrift: Mag. Klaus Peter Waldenberger MBA MPA
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